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60%

21%

16%

Wie wird sich die wirtschaftliche Lage in den folgenden Regionen entwickeln?
Wirtschaftliche Lage

Österreich Europa Weltweit

Die befragten CFOs erwarten trotz anhaltender Corona-Krise überwiegend eine Verbesserung der wirtschaftlichen Lage. 
Für Österreich und Europa wird die Entwicklung jedoch weniger optimistisch eingeschätzt, als die weltweite 
wirtschaftliche Entwicklung.
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Stark verbessern Verbessern Gleich wie bisher

Verschlechtern Stark verschlechtern

2%
13%

27%

30%

29%

Stark verbessern Verbessern Gleich wie bisher

Verschlechtern Stark verschlechtern

Wie wird sich das Investitionsklima in Österreich in den nächsten 12 Monaten entwickeln?
Investitionsklima in Österreich

CFO Survey Herbst 2020 CFO Survey Frühling 2021

Auch bei der Entwicklung des Investitionsklimas in Österreich lässt sich wieder überwiegend Optimismus verzeichnen. Zum 
Vergleich: Im Herbst 2020 rechneten noch weit mehr als die Hälfte der befragten CFOs mit einer Verschlechterung.
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Wann rechnen die heimischen CFOs damit, dass ihre Umsätze wieder Vorkrisenniveau erreichen?
Erholung der Umsätze

39%

5%
8%

23%

11%

5%

5%
3% Sind schon auf/über Vorkrisenniveau

Erste Hälfte 2021

Zweite Hälfte 2021

Erste Hälfte 2022

Zweite Hälfte 2022

Erste Hälfte 2023

Zweite Hälfte 2023

2024 oder später

Nie

Knapp die Hälfte der befragten Finanzvorstände rechnet trotz grundsätzlichem Optimismus erst 2022 oder später mit 
Umsätzen auf Vorkrisenniveau. Über ein Drittel war offenbar weniger von der Krise betroffen oder konnte etwaige 
Umsatzeinbußen bereits wieder aufholen. 
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Finanzielle Erfolgsaussichten (Indexwert)

Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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Wie beurteilen die CFOs die finanziellen Erfolgsaussichten ihres Unternehmens im Vergleich zu den Aussichten vor drei Monaten?
Finanzielle Erfolgsaussichten

6%

31%

47%

16%

Deutlich optimistischer

Optimistischer

Gleich wie bisher

Pessimistischer

Deutlich pessimistischer

Nach der Talsohle zu Beginn der COVID-19-Krise schätzt der Großteil der befragten CFOs die finanziellen Erfolgsaussichten 
mittlerweile deutlich positiver ein. Von vielen wird in den nächsten Monaten eine Entspannung der Lage erwartet.
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Umsatzentwicklung (Indexwert)

Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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Wie schätzen Österreichs Finanzvorstände die Entwicklung des Umsatzes in den nächsten 12 Monaten ein?
Umsatzentwicklung

11%

60%

18%

10% 2%

Wesentlicher Anstieg

Anstieg

Gleich wie bisher

Rückgang

Wesentlicher Rückgang

Die Entwicklung des Umsatzes wird von der überwiegenden Mehrheit sehr positiv eingeschätzt. Der Großteil der 
Unternehmen scheint auch hier die Talsohle von 2020 überwunden zu haben.
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Brutto-Umsatzrendite (Indexwert)

Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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Wie schätzen die CFOs die Entwicklung des Brutto-Umsatzrendite in den nächsten 12 Monaten ein?
Brutto-Umsatzrendite

5%

37%

44%

13%
2%

Wesentlicher Anstieg

Anstieg

Gleich wie bisher

Rückgang

Wesentlicher Rückgang

Die Entwicklung der Brutto-Umsatzrendite wurde zum ersten Mal seit Anfang 2019 überwiegend positiv eingeschätzt. Die 
meisten Befragten rechnen damit, dass sich ihre Rentabilität im nächsten Jahr wieder erhöhen wird.
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Investitionsaufwand (Indexwert)

Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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Wie schätzen die Finanzvorstände die Entwicklung des Investitionsaufwandes in den nächsten 12 Monaten ein?
Investitionsaufwand (CAPEX)

8%

29%

50%

11%
2%

Wesentlicher Anstieg

Anstieg

Gleich wie bisher

Rückgang

Wesentlicher Rückgang

Erstmals seit 2019 wird auch wieder überwiegend mit einer Erhöhung des Investitionsaufwandes (CAPEX) gerechnet. Das 
Ergebnis fällt zudem deutlich optimistischer aus als noch vor sechs Monaten.
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MitarbeiterInnenanzahl (Indexwert)

Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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Wie schätzen die CFOs die Entwicklung der MitarbeiterInnenanzahl in den nächsten 12 Monaten ein?
MitarbeiterInnenanzahl

2%

24%

44%

31%

Wesentlicher Anstieg

Anstieg

Gleich wie bisher

Rückgang

Wesentlicher Rückgang

Fast ein Drittel der befragten CFOs rechnet weiterhin mit einem Rückgang der MitarbeiterInnenanzahl im Unternehmen 
in den nächsten 12 Monaten. Im Vergleich zum Krisenjahr 2020 scheint sich das Blatt allerdings langsam zu wenden.
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Wie hoch wird das Risikopotenzial der folgenden Faktoren für die Unternehmen in den nächsten 12 Monaten eingeschätzt?
Risikofaktoren
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0% 25% 50% 75% 100%

Kapitalmangel

IBOR-Reform

Währungsschwankungen

Schwächere Auslandsnachfrage

Schwächere Inlandsnachfrage

Folgen des Klimawandels

Geopolitische Risiken

Konjunkturaussichten

Fachkräftemangel

Gesundheitliche Risiken

Zunehmende Regulierung

Cyber-Risiko

Sehr großes Risiko Großes Risiko Neutral Geringes Risiko Sehr geringes / Kein Risiko Betrifft uns nicht

Cyber-Risiken stellen für viele Unternehmen mittlerweile die größte Bedrohung dar. Auch die zunehmende Regulierung 
sowie gesundheitliche Risiken gerade durch COVID-19 werden als große potenzielle Stolpersteine genannt.   
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Wie wichtig werden laut CFOs die folgenden Geschäftsstrategien für die Unternehmen in den nächsten 12 Monaten sein?
Unternehmensstrategien

8%

5%

23%

5%

15%

11%

18%

19%

26%

27%

47%

23%

48%

21%

58%

55%

63%

66%

66%

60%

63%

48%

44%

39%

19%

13%

23%

11%

13%

13%

8%

5%

5%

21%

3%

21%

13%

5%

10%

2%

2%

2%

3%

2%

8%

2%

2%

2%

3%

5%

8%

10%

3%

5%

2%

3%

0% 25% 50% 75% 100%

Erhöhung der Investitionen (CAPEX)

Erhöhung des operativen Cash Flows

Wachstum durch Akquisitionen

Expansion in neue Märkte

Verringerung des Betriebsaufwandes (OPEX)

Einführung neuer Produkte / Dienstleistungen

Akquisition neuer Talente

Kostensenkung

Wachstum in bestehenden Märkten

Organisches Wachstum

Digitalisierung

Sehr wichtig Wichtig Neutral Unwichtig Sehr unwichtig Betrifft uns nicht

Neben der Digitalisierung als wichtigste Geschäftsstrategie dominieren derzeit in der anhaltenden Krise defensive 
Strategien wie organisches Wachstum und Kostensenkung. Offensive Geschäftsstrategien wie Investitionen und 
Akquisitionen werden aktuell gemieden.



CFO Survey Frühling 2021 – Österreich-Ergebnisse© Deloitte 2021 13

Welche der folgenden Punkte werden aus Sicht der CFOs in den nächsten drei bis fünf Jahren Investitionsschwerpunkte 
für die Unternehmen darstellen?

Investitionsschwerpunkte

11%

23%

29%

44%

50%

68%

74%

89%

77%

71%

56%

50%

32%

26%

0% 25% 50% 75% 100%

Kapital: Optimierung des Working Capital, der Kapitalstruktur und des Unternehmensportfolios

Gesellschaft: Entwicklung und Umsetzung der Unternehmensstrategie unter Berücksichtigung
ökologischer und sozialer Gesichtspunkte

Arbeit: Transformation der Arbeitsweisen, der Belegschaft und des Arbeitsplatzes

Operations: Transformation und Modernisierung des Geschäftsbetriebes

Strategie: Antizipieren von neuen Marktstrukturen und Geschäftsmodellen sowie Definieren
von Transformationsprozessen

Wachstum: Vorantreiben von Kundenfokus, Produktinnovationen und Markt-
/Umsatzwachstum

Technologie: Vorantreiben der digitalen Transformation

Wichtig (Top 3) Weniger wichtig

Technologie:

Wachstum:

Strategie:

Operations:

Arbeit:

Gesellschaft:

Kapital:

Technologie stellt derzeit den wichtigsten Investitionsschwerpunkt dar. Viele CFOs haben außerdem vor, durch 
Investitionen gezielt ihr Wachstum zu forcieren. Soziale und ökologische Themen spielen noch eher eine untergeordnete 
Rolle.



Die COVID-19-Krise und ihre Folgen
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19%
Erholungsphase und 

Learnings aus der 
Krise ziehen

12%
Sicherstellung der 
Fortführung des 
Unternehmens

69%
Vorbereitungen für 

die Zeit nach der 
Pandemie

In welcher Phase der COVID-19-Krise befinden sich die Unternehmen laut den Finanzvorständen derzeit?
COVID-19-Krise

Source:
Note:

Die überwiegende Mehrheit der befragten Unternehmen bereitet sich bereits auf die Zeit nach der Pandemie vor. Rund 
jedes achte Unternehmen muss sich allerdings weiterhin auf das wirtschaftliche Überleben fokussieren. 
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60% 42%
35%

52%
41%
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54%
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10% 5%

2% 5% 4%2%

0%

25%

50%

75%

100%

Stark verbessern Verbessern Gleich bleiben Verschlechtern Stark verschlechtern

Wie wird sich die COVID-19-Krise laut Einschätzung der heimischen CFOs auf folgende Nachhaltigkeitsthemen auswirken?
Nachhaltigkeit

Klimastrategie des eigenen
Unternehmens

Q3 2020 Q1 2021

Investition in Green 
Bonds

Q3 2020 Q1 2021

Klimastrategie der 
österreichischen
Bundesregierung

Q3 2020 Q1 2021

Reduktion des CO2-
Ausstoßes im eigenen 

Unternehmen

Q3 2020 Q1 2021

Green Investments 
im eigenen 

Unternehmen

Q3 2020 Q1 2021

Ein Großteil der befragten Finanzvorstände zeigt sich optimistisch, dass sich die COVID-19-Krise positiv auf 
Nachhaltigkeitsthemen auswirken wird. Dieser Optimismus fällt sogar noch stärker aus als vor sechs Monaten.
Besonders im eigenen Unternehmen genießen die Klimaziele trotz der Pandemie weiterhin einen hohen Stellenwert.
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Wie sehr stimmen die Finanzvorstände den folgenden Aussagen zum Geschäftsumfeld nach der Pandemie zu?
Geschäftsumfeld
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35%
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19%

27%

22%

30%
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48%

19%
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43%

32%
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29%
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27%

6%

9%

30%
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Der Großteil unserer MitarbeiterInnen
wird dauerhaft im Home Office arbeiten

Funktionsbereiche werden verstärkt ins nahe
gelegene Ausland verlagert (Nearshoring)

Unsere Lieferketten werden wesentlich regionaler
ausgerichtet sein als vor der Pandemie

Der Kontakt zu unseren (potenziellen) KundInnen
wird überwiegend digital stattfinden

Unser Supply Chain Management wird sich stärker auf Widerstandsfähigkeit
und weniger stark auf Effizienz fokussieren:Geschäftsumfeld nach der Pandemie

Die von uns beanspruchte Gebäudefläche (u.a. Büros und Produktion)
wird signifikant kleiner sein als vor der Pandemie

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Weder noch Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu

Nach der Pandemie rechnen viele Unternehmen mit einer Reduktion der benötigten Gebäudefläche, außerdem wird für 
viele die Widerstandsfähigkeit der eigenen Lieferkette wichtiger. Auch interessant: Nur sehr wenige Unternehmen haben 
vor, den Großteil ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dauerhaft im Home Office arbeiten zu lassen. 



Sample
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Anzahl TeilnehmerInnen & Branche
Sample

25,8%

22,6%

8,1%

6,5%

4,8%

4,8%

4,8%

4,8%

1,6%
1,6%

1,6%
1,6%

1,6%
1,6%

8,1%

Banken, Versicherungen und andere Finanzdienstleister

Fertigungs- und Produktionsindustrie

Technologie, Medien und Telekommunikation

Energie-, Versorgungsunternehmen und Bergbau

Automobilindustrie

Business und Professional Services

Immobilien

Tourismus

Bauwirtschaft und Anlagenbau

Biowissenschaften (Life Sciences)

Handel

Konsumgüterindustrie

Öffentlicher Sektor

Unterhaltungsindustrie

Andere

64 TeilnehmerInnen
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Durchschnittlicher Umsatz im letzten Jahr

Unternehmensgröße
Sample

Durchschnittliche MitarbeiterInnenanzahl im letzten Jahr

23%
< 250

11%
≥ 250 und < 500

11%
≥ 500 und < 

1000

36%
≥ 1000 und < 

5000

19%
≥ 5000

32%
<100 Mio. EUR

26%
100 Mio. EUR – 500 

Mio. EUR

13%
500 Mio. EUR –

1 Mrd. EUR

21%
1 Mrd. € –
3 Mrd. €

8%
≥ 3 Mrd. EUR
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Eigentumsverhältnisse
Sample

35%

21%

19%

11%

5%

8%

Im Besitz weniger EigentümerInnen

Börsengelistetes/-handeltes Unternehmen

Familiengeführtes Unternehmen

Staatliches Unternehmen

Privates Beteiligungskapital

Wagniskapitalbeteiligung

Andere
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